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druckmaschinen Post- und Palirkarten her, und
fleissige Hände und Spezialmaschinen erzeugen
Marken- und Postkartenbüchlein.

An einem gemeinsamen Imbiss, der den Abschluss
der Besichtigung bildete, wurden in beredten Worten
die guten Beziehungen zwischen PTT-Verwaltung
und Presse gefeiert.

Zu normalen Zeiten hätte die Postverwaltung
vermutlich zwei ihrer gelben Luxuswagen zur
Verfügung gestellt, um die Gäste von einem Stadtteil

nach dem andern zu verbringen. Vielleicht hätte
sie die Wagenlenker sogar angewiesen, einen
Abstecher in die Umgebung zu machen. Aber gegen
Gummireifen- und Benzinmangel ist auch eine
eidgenössische Verwaltung machtlos. So musste denn
ein Sonderzüglein der Städtischen Strassenbahn in
die Lücke treten, ein Wesen ohne Tatendrang, das
folgsam auf dem Geleise fuhr und nicht daran
dachte, einen Seitensprung in die Herbstlandschaft
hinaus zu machen. e. e.

Verschiedenes — Divers.
Yerkehrshaus der Schweiz.

Unter der Benennung „ Verkehrshaus der Schweiz", „Maison
suisse des transports et communications", „Casa svizzera dei
trasporti e dette comunicazioniu, „Chesa svizzra da transports
e comunicaziuns" ist in Zürich ein Verein mit dem Zwecke
gebildet worden, den Verkehr in der Schweiz zu fördern. Art. 2

der Statuten gibt hierüber nähern Aufschluss:
1. Der Verein soll den schweizerischen Verkehr fördern durch

ausstellungsmässige Darstellungen, durch Unterstützung
wissenschaftlicher Arbeit und durch andere geeignete Mittel.

2. Eine ständige Schau sowie Wanderausstellungen sollen das
Verständnis der Oeffentlichkeit heben für Tatsachen,
Aufgaben und Fragen, welche alle Arten des schweizerischen
Verkehrs in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft betreffen.
Der Verein soll zur Lösung praktischer Verkehrsaufgaben
beitragen.

3. Die wissenschaftliche Arbeit soll u. a. gefördert werden durch
Sammlung von Anschauungs- und Studienmaterial und durch
Abgabe solchen Materials zu Forschungszwecken. Der Verein

soll ein Studienzentrum des schweizerischen Verkehrs
und ein Sammelpunkt für alle Verkehrsinteressenten werden.

4. Der Verein sucht enge Zusammenarbeit in erster Linie mit
den Institutionen des Verkehrs und der Verkehrsförderung,
sodann mit den Organisationen der Wirtschaft, mit
Lehranstalten, Museen und Behörden, vermeidet jedoch
Arbeitsüberschneidungen mit ihnen.

5. Der Verein errichtet in Zürich ein Gebäude zur Erfüllung
der Vereinszwecke.

Dem Verein können gemäss Art. 3 angehören:
a) öffentlich-rechtliche Körperschaften, wie die Schweize¬

rische Eidgenossenschaft mit ihren dem Verkehr dienenden

Verwaltungszweigen;
die Schweizerische Post-, Telegraphen- und Telephonverwaltung

;

die Schweizerischen Bundesbahnen;
Kantone und Gemeinden;
die Schweizerische Zentrale für Verkehrsförderung;
Anstalten des eidgenössischen und kantonalen öffentlichen

Rechtes.
b) Verbände, Vereine, Gesellschaften und Unternehmungen;
c) Lehranstalten;
d) Einzelpersonen.
Wie stark die Idee des Verkehrshauses der Schweiz bei den

Interessenten Anklang gefunden hat, beweist die Tatsache, dass
an der Gründungsversammlung vom 26. Februar 1942 nebst
einigen Einzelpersonen und der Presse nicht weniger als 47
Verwaltungen, Körperschaften und Verkehrsorganismen
vertreten waren. Unter ihnen befanden sich: Eidg. Amt für
Verkehr, Eidg. Luftamt, Eidg. Amt für Wasserwirtschaft, Eidg.
Oberbauinspektorat, Generaldirektion der PTT, Generaldirektion

der SBB, Eidg. Technische Hochschule, Schweiz.
Landesmuseum, Regierungsrat des Kantons Zürich, Stadtrat von
Zürich, Schweiz. Handels- und Industrieverein, Schweiz.
Gewerbeverband, Verein Schweiz. Maschinenindustrieller, Schweiz.
Ingenieur- und Architektenverein, Schweiz. Elektrotechnischer
Verein, Schweiz. Techniker-Verband, Schweiz. Dampfschiff-

fahrts-Unternehmungen, Rheinschiffahrtsamt des Kantons Basel-
Stadt, Automobil-Club der Schweiz, Touring-Club der Schweiz,
Via Vita, Schweiz. Strassenverkehrsliga, Schweiz. Radfahrerund

Motorfahrerbund, Schweiz. Autostrassen-Verein, Verband
der Handels-, Transport- und Lebensmittelarbeiter, Verband
Schweiz. Transportanstalten, Schweiz. Eisenbahnerverband,
Aero-Club der Schweiz, Swiss-Air, Schweiz. Zentrale für Ver¬

kehrsförderung, Schweiz. Hotelierverein, Handelshochschule
St. Gallen, Verkehrsschule St. Gallon.

Es besteht kein Zweifel darüber, dass dem Verein „Verkehrshaus
der Schweiz" eine äusserst interessante und nützliche

Aufgabe vorliegt. Ueber dessen Tätigkeit werden wir später noch
berichten. Mi.

Tagung für elektrische Nachrichtentechnik. Zum zweiten
Male haben der Schweizerische Elektrotechnische Verein und die
Vereinigung Pro Telephon eine Tagung für elektrotechnische
Nachrichtentechnik einberufen. Solche Tagungen verfolgen in
der Hauptsache den Zweck, die Fachleute mit den neuen
Errungenschaften und Konstruktionen der Nachrichtentechnik
bekanntzumachen und die Möglichkeiten der Telephontechnik
in die Oeffentlichkeit zu tragen, im Sinne der Bestrebungen der
Vereinigung Pro Telephon. Da sie ebensosehr für Starkstrom-
wie für Schwachstromfachleute bestimmt sind, bilden sie
sozusagen einen Bindestrich zwischen den beiden Schwestergebieten.

Die Tagung fand am 4. September in Bern statt und
vermochte etwa 300 Zuhörer aus allen Gauen der Schweiz
herbeizulocken. Anwesend waren auch die Spitzen der PTT-Verwaltung

und Vertreter der Wissenschaft, der Armee und der Presse.
Herr Prof. Dr. P. Joye, Direktor der Freiburgischen
Elektrizitätswerke, hielt die Begrüssungsansprache, Herr Prof. Baumann
von der Eidg. Technischen Hochschule übernahm den Vorsitz.

Bern war als Versammlungsort besonders geeignet, einmal
weil sich dort die Leitung der Telegraphen- und Telephonverwaltung

befindet, und sodann weil die private Telephonindustrie
in Bern und Umgebung stark entwickelt ist. Die Referenten
waren also bereits an Ort und Stelle. Drei von ihnen gehören der
Telegraphen- und Telephonverwaltung an, während der vierte
in der bernischen Privatindustrie tätig ist. Wegen Platzmangel
ist es uns leider nicht möglich, die Auszüge aus den Vorträgen
schon in dieser Nummer zu veröffentlichen; wir werden dies in
den nächsten Nummern nachholen. Für heute müssen wir uns
damit begnügen, die Titel der Vorträge und die Namen der
Vortragenden bekanntzugeben:

1. Das Ohr und das Hören, eine Grundlage der Nachrichtentechnik.

Referent: P.-D. W. Furrer, Ingenieur der
Versuchssektion der Telegraphen- und Telephonabtoilung der
PTT, Bern.

2. Ueber die Qualität der telephonischen Uebertragungen (mit
Demonstrationen). Referent: Dr. H. Keller, Chef der
Versuchssektion der Telegraphen- und Telephonabteilung der
PTT, Bern.

3. Hochfrequenz-Telephonrundspruch. Referent: Dr. O. Stei¬

ger, Laboratoriumschef der Firma Hasler A.-G. Bern.
4. Le service des renseignements au téléphone. Referent:

A. Langenberger, Ingenieur, Inspektor der Telegraphen-
und Telephonabteilung der PTT, Bern.

Ein Rundgang durch die Telephonzentrale Bern bildete den
Abschluss der Tagung. Er dürfte manchem Fernerstehenden
willkommenen Einblick in die Anlagen unserer Verwaltung
verschafft haben. E. E.

II telegrafo di Airolo.
Coll'automatizzazione della centrale di Airolo venne levato, il

29 luglio 1943, Tapparecchio Morse colà esistente da oltre 90 anni.
In questa occasione vennero scambiati i seguenti telegrammi:

„Divisione telegrafi e telefoni, Berna. 12.45 del 29 luglio 1943.
II Morse di Airolo, primo e ultimo in terra ticinese, si annuncia
partente. Attivo dal 5 dicembre 1852, dopo oltre 90 anni di
vita cade sopraffatto dalla gagliardia del suo primo nato, il



200 Technische Mitteilungen T. T. Nr. 5, 1943

telefono. Memore delle prime ali della corrispondenza umana,
testimonio fedele del traforo del Gottardo e di ben tre guerre, già
indispensabile ausilio nella titanica lotta per la creazione della
via delle genti, rassegnato scompare, fiero d'aver adempito si
importante missione. Telegrafo Airolo."

„Telegrafo Airolo. La scomparsa dell'ultimo appareechio
Morse nel Tieino segna la fine di un importante periodo nella
storia dei traffici. Possano anche i nuovi mezzi di comuni-
cazione contribuire a rinsaldare sempre più i legami di ami-
cizia che avvincono il Ticino alia madre patria.

Divisione telegrafi e telefoni."

Au Palais de Justice. La „Suisse" a publié, en date du 23 juillet
dernier, la communication suivante:

L'audience d'hier matin était présidée par M. le juge Fontana.
Elle fut consacrée principalement à l'évocation d'un certain
nombre de contestations concernant les amateurs de radio.

Nombreux en effet sont ceux qui abusent décidément de
l'amplificateur sans aucun souci des malheureux auditeurs
malgré eux. Il suffit de passer à midi ou le soir dans certains
quartiers pour jouir bénévolement de ces assourdissantes
cacophonies qui vous mettent la tête à l'envers. Certains dimanches
après-midi aussi font envier le jour du repos. Bref! Ce qui
nous intéresse, c'est que depuis quelque temps des contraventions
sont dressées contre ceux qui, trop manifestement, incommodent
leur voisinage. Aussi, un certain nombre de ceux-ci comparaissent-ils,

et qui devront attendre à huitaine pour connaître leur
jugement.

Fachliteratur — Littérature professionnelle.
„Einführung in die Funktechnik." Verstärkung, Empfang,

Sendung. 2. Auflage. Von Dipl. Ing. Dr. techn. Friedrich Benz,
Leiter der Versuchsanstalt für Radiotechnik, Wien. Springerverlag

Wien 1943, brosch. RM. 15.—.
Im vorliegenden Werk wird mit Ausnahme weniger besonderer

Teilgebiete die ganze heutige Funktechnik behandelt. Unter
möglichstem Verzicht auf komplizierte mathematische Formeln
und Ableitungen wird der gegenwärtige Stand dieses modernen
Zweiges der Technik systematisch beschrieben. Die umfassende
Darstellung bedingt naturgemäss einen gewissen Verzicht auf
Detailbehandlung, sie bietet aber anderseits den Vorteil der
raschen Orientierung über das Wesentliche auf den verschiedenen
Teilgebieten. In diesem Sinn haben wir es hier mit einem Handbuch

zu tun, das ausgesprochen praktische Tendenzen verfolgt
und damit jedem technisch auf dem Funkgebiet Tätigen etwas
bieten kann.

Ihrer Bedeutung im Rahmen der heutigen Funktechnik
angemessen, beansprucht die Behandlung der Elektronenröhre,
ihrer verschiedenen Ausführungsformen mit Berücksichtigung
des letzten Standes der Entwicklung und ihrer Anwendungstechnik

einen wesentlichen Teil vom Gesamtumfang des Buches.
Das übersichtlich angelegte Inhaltsverzeichnis gestattet eine

rasche Orientierung in dem 548 Druckseiten und 541
Abbildungen, Tabellen und Tafeln umfassenden Band. E. M.

Schaltungsbuch der Fernmeldetechnik. Bearbeitet von Dr. Ing.
Fritz Hahn. 2 Bändchen. Verlag Hachmeister & Thal, Leipzig.
Preis RM. 3.60 pro Band.
Band I behandelt Signal-, Alarm- und Fernüberwachungsanlagen,

Band II Fernsprech-, Telegraphen- und
Stromversorgungsanlagen.

Diese Bücher enthalten eine Fülle von Schaltungen aus allen
Gebieten der Fernmeldetechnik, die im Verlaufe von Jahren
hauptsächlich durch die Firmen Siemens & Halske A.-G., Mixt
und Genest A.-G., Telephonbau und Normalzeit A.-G. und andere
entwickelt worden sind. Sie spiegeln demnach in Kürze die
grosse Entwicklung wider, die die Fernmeldetechnik im Deutschen

Reiche gemacht hat. Die aufgeführten Schaltmöglichkeiten
auf dem ausgedehnten Gebiete der Fernmeldetechnik,

sowie die kurzen Erläuterungen der Schaltvorgänge werden ohne
Zweifel auch für den praktizierenden Elektroinstallateur unseres
Landes ein wertvolles Hilfsmittel bilden und auch dem
heranwachsenden Elektriker und Fernmeldetechniker gute Dienste
leisten. W.

Die Entwicklung dcrFcldtelcgraphie in der Schweiz. Illustrierte
Broschüre, 59 Seiten, von Oberstlt. M. Wittmer, Feldtelegraphendirektor.

Verlag: Redaktion des „Pionier", Schrennengasse 18,
Zürich 3. Preis: Fr. 3.— plus 2% WUST und 10 Rp. Porto.

Dieses Schriftchen ist ein Abdruck aus einer Abhandlung,
die der' Verfasser im „Pionier" veröffentlicht hat. Es enthält
eine kurzo Darstellung des Werdens der Kriegstelegraphie,
behandelt die Entwicklung des Feldtelegraphendienstes in der
Schweiz und berichtet über die bisherige Tätigkeit der Vereinigung

Schweizerischer Feldtelegraphenoffiziere. Viele nützliche
Angaben sind hier auf engem Raum zusammengefasst. Von
besonderem Interesse sind auch die in den Text eingestreuten
Bilder, die Erinnerungen an alte, zum Teil längst dahingegangene
Bekannte in uns wachrufen. E. E.

Brown-Bovcri-Mitteilungcn Januar-April 1943. Unter der
Bezeichnung „Unsere Forschung und Arbeit im Jahre 1942"
bringt Brown Boveri den traditionellen Rechenschaftsbericht
über die Entwicklungsarbeiten des letzten Jahres.

Aus dem 72 Seiten starken Heft seien nur einige besonders
interessante Fragen erwähnt:

Auf dem Gebiete der Dampfturbinen, das für den schweizerischen

Export wichtig ist, sind weitere Erfolge im Sinne der
Gewichtsreduktion möglich geworden. Die Entwicklung im Bau
von Grossgeneratoren wurde in Richtung der Materialeinsparung
und der rationellen Verwendung von Ersatz für Mangelmaterial
weitergeführt. Bei den Grosstransformatoren sei auf die besonders

interessante Tatsache hingewiesen, dass mit demselben
Materialaufwand heute 2,4 mal mehr Leistung transformiert
werden kann als im Jahre 1928.

Eine Farbenaufnahme zeigt einen Flugmotorenlader im
Versuchsbetrieb. Die infolge ihrer raschen Drehung kaum mehr
erkennbaren Laufschaufeln geben Durchblick auf die Lcitschau-
feln, die bei der Gasaustrittstemperatur von 900° C in heller
Rotglut stehen. Zwei derartige Lader steigern die Leistung
eines 1000-PS-Flugzeugmotors, der in 8000 m Höhe noch 480 PS
abgeben würde, wieder auf die volle Leistung.

Auf dem Gebiete der Hochfrequenz-, Nachrichten- und
Fernwirktechnik hat die im Jahre 1936 aufgenommene Tätigkeit
inzwischen wieder bemerkenswerte Fortschritte gemacht. Die
Entwicklungs- und Konstruktionsarbeiten für den Bau von
Mittelwellen-Rundfunksendern sowie von Kurzwellensendern
wurden stark gefördert und die gesamte Fernmelde- und
Fernwirktechnik, d. h. die Hochfrequenz-Telephonie sowie Fernwirkanlagen,

weiterausgebaut.

Personalnachrichten — Personnel — Personale.
Wahlen. — Nominations. — Nomine.

Telegraphen- und Telephonabteilung der Generaldirektion PTT.
Telcplionscktion. Sektionschef I. Kl. : Reding Aloys, Inspektor
für automatische Telephonzentralen. Verwaltungsgehilfin I. Kl.

Frl. Angster Meta, Oberaufseherin in Luzern.
Inspektorat. Bureaugehilfin I. Kl. : Frl. Flückiger Erika,

Kontrollgehilfin.
Bern. Unterbureauchef: Wüthrich Ernst, 1. Telegraphist.

Linienmeister Rufer Emil, Vorarbeiter II. Kl.

Versetzungen in den Ruhestand. — Mises à la retraite.
Collocamenti a riposo.

Zürich. Walder Jakob, Magazingehilfe I. Kl.
Bern. Lüthi Ernst, Wagenführer I. Kl.
Chur. Mathis Andreas, Linienmonteur.
Airolo. Sig'na Pervangher Corinna, telegrafista e telefonista.

Todesfälle. — Décès. — Decessi.

Ölten. Lingg Edwin, Linienmonteur.

Redaktion: E. Eichenberger, Generaldirektion PTT, Bern.
Verlag: Sektion für Druck und Wertzeichen der Generaldirektion PTT, Bern.

Druck und Clichés: Hallwag A.G. Bern.
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